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Fridericke Conrad
Staatl. geprüfte Grafikdesignerin
Kunsthistorikerin M.A.



Für MK&G Hamburg
Gestaltung und Konzeption der Vermittlungsformate und Werbemittel
für das Veranstaltungsformat „Date-the-Museum“ im MK&G Hamburg 
2007–11

Das Museum für Kunst und Gewerbe 
(MK&G) wollte seine Attraktivität 

für eine junge Zielgruppe erhöhen und 
diese gezielt ansprechen. Dazu habe ich 
gemeinsam mit einer festen Gruppe von 
Kommiliton*innen und der Marketingab-
teilung eine niedrigschwellige Veranstal-
tungsreihe zu aktuellen Ausstellungen 
und der Dauerausstellung mit wechseln-
den Vermittlungsformaten konzipiert. 
Angelehnt an die Abendveranstaltung 
„Friday late“ des V&A in London gab es 
nach der Veranstaltung bei Getränken und 
Musik Gelegenheit, sich auszutauschen.



Für Universität Hamburg
Logoentwicklung und Flyergestaltung für das  
Deutsche Bibelarchiv

Um dem Deutschen Bibelarchiv 
als wissenschaftliche Institution 

nach Außen mehr Sichtbarkeit zu 
verschaffen und neue Fördermit-
glieder werben zu können, entwi-
ckelte ich zunächst ein Logo und in  
Zusammenarbeit mit der Leitung 
des Archivs einen Informations-Flyer 
mit abtrennbarem Mitgliedsantrag.



FReiTaG 29.04.16

13:00 Uhr 
Begrüßung

13:30 Uhr 
Botticinis Steinheilige. Zeitlichkeit und Materialität im 
vormodernen Rahmenbild
isabella augart (Hamburg)

14:00 Uhr 
Kaffee

14:30 Uhr 
Rahmen-Architektur. Frühneuzeitliches Bauen zwischen 
tektonischer Darstellung und bildmäßiger Fiktion
Cornelia Jöchner (Bochum)

Across the Frame. False Architectural Framing Devices  
in Renaissance Frescoes as a Place to Connect Fiction  
to Reality
Roxanne loos (Louvain)

15:45 Uhr 
Kaffee

16:15 Uhr 
Framing Units and Formatting Series in Late Antique 
Rome. Strategies Expressed in Portable and  
Monumental Art
Galit noga-Banai (Jerusalem)

Rahmen und Ränder. Funktionsbestimmung und  
medienreflexive Techniken rahmender Elemente  
in spätmittelalterlicher Buchmalerei  
Fridericke Conrad (Hamburg)

17:30 Uhr
Pause

18:30 Uhr
Abendvortrag 
Presence and Representation. The Reliquary Frame of 
Medieval Cult Images 
nino zchomelidse (Baltimore)

Anschließend Wein und Brezeln

SamSTaG 30.04.16

10:00 Uhr
Mit dem Rahmen sehen. Zum Verhältnis von Bild und 
Rahmung im Bildsystem der Hildesheimer Bronzetür
henriette hofmann (Basel)

Framing Byzantine Cycles – Elements and Functions.  
The Case of Mosaic Cycles in the narthexes of Kariye  
in Istanbul
Yavuz erdihan (Istanbul)

11:15 Uhr
Kaffee

11:45 Uhr
Grenze oder Schwelle? Rahmen zwischen Architektur, 
Bildraum und Performanz in Santo Spirito, Florenz
Claudia Jentzsch (Berlin)

The Sculpture and its Frame: Functions of the Pedestal 
in Both the Display and the Reception of Sculpture in 
the 17th Century
muriel damien (Louvain)

13:00 Uhr
Mittagspause

14:00 Uhr
Framing the Tomb at Canterbury and Westminster
Jessica Barker (London)

Funktionen, Effekte und innerbildliche Reflexionsformen 
einer neuen Rahmenform niederländischer Triptychen 
des 16. Jahrhunderts
marius rimmele (Zürich)

15:15 Uhr
Kaffee

15:45 Uhr
Transformative Frameworks. Early Renaissance Masters 
reframed in 15th century Florence
daniela roberts (Würzburg)

Re-thinking Re-framing. Using Museum Framing 
Histories to Re-think the Position of the Frame in the 
Ergon-Parergon Matrix
harriet o’neill (London)

17:00 Uhr
Schlussworte und Verabschiedung

Rahmen–frames 
FunKtionsBestimmunGen 
in der Vormoderne

FReiTaTaT G 29.04.16 17:30 Uhr The Sculpture and its Frame: Functions of the Pedestal 

Rahmen–frames 
FunKtionsBestimmunGen 
in der Vormoderne

Eine Rahmung, das heißt das Zusammenwirken von 
Form, Organisati on und Inhalt des Rahmenden, 
schafft   komplexe Kommunikati onsstrukturen zwischen 
Bild und Betrachter und etabliert Verfl echtungen 
und Interakti onen zwischen Innen und Außen. Die 
Tagung Rahmen–frames wird Fallstudien aus Malerei, 
Skulptur und Architektur versammeln, die den Blick 
auf die objekt- und medienspezifi schen Konditi onen 
von Rahmung in der Kunst der Vormoderne schär-
fen und will so die Bandbreite des ästheti schen und 
funkti onalen Potenzials von Rahmungen erörtern. 
Der Rahmen wird dabei als syntheti sches Element 
verstanden, das nicht nur der verstärkten Abgren-
zung des Innen vom Außen (oder umgekehrt) dient, 
sondern auch als Handlungsobjekt fungiert und einen 
Handlungsraum markiert, der mit dem konzeptuellen 
frame eine Verbindung eingeht.

ORT
Warburg-Haus
Heilwigstraße 116
20249 Hamburg

KONZEPT
Dr. Daniela Wagner, Fridericke Conrad, M.A. 

KONTAKT (Postf ach)
Conrad/Wagner Rahmen–frames
Kunstgeschichtliches Seminar 
Universität Hamburg 
Edmund-Siemers-Allee 1, Westf lügel
20149 Hamburg

Tel.: +49 40 42838-3261 (Geschäft szimmer)
Fax: +49 40 42838-6279

daniela.wagner@uni-tuebingen.de
fridericke.conrad@uni-hamburg.de

Die Tagung wird gefördert durch die Fritz 
Thyssen Stiftung, die Liebelt-Stiftung und 
den Verein der Freunde und Förderer des 
Kunstgeschichtlichen Seminars. 

RAHMEN IN DER KUNST   
   DER VORMODERNE

RAHMEN–FRAMES
FUNKTIONSBESTIMMUNGEN
IN DER VORMODERNE

DEFINITIONS OF FUNCTION 
IN THE PRE-MODERN ERA

29.–30. APRIL 2016

Für Universität Hamburg
Flyer, Poster etc. für eigene wissenschaftl. Tagung, 
Kunsthistorisches Institut, 2016



Für Kita Christianskirche
Mit/bei Maßarbeit Agentur für Umwelt und Gesellschaft
Werbeflyer Kindertagesstätte in Altona
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PALAST DE
R REPUBLIK

www.palast-der-republik.de

PALAST DE
R REPUBLIK
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www.palast-der-republik.de

Friderike Grotkopp 
Artmanagement

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 
9.00-24.00Uhr 
Freitag bis Sonntag 
9.00-4.00Uhr

Gegenwartskunst und Kultur im Herzen Berlins.

Abschlussarbeit KSW
Konzept, Zielgruppenanalyse und Corporate Design für eine fiktive Kulturstätte  
im ehem. Palast der Republik in Berlin, Kunstschule Wandsbek 2005

Zu dem Zeitpunkt als der ehem. Palast der  
Republik im entkernten Zustand noch  

existierte, schrieb ich meine Abschlussarbeit als 
Grafikdesignerin. Aufgabe war die Entwicklung 
einer Corporate Identity für eine beliebige Firma/
Institution. Ich entwarf eine fiktive Kulturstätte  
mit großen Wechselausstellungen, die  
niedrigschwellige Angebote für verschiedene  
Zielgruppen anbieten sollte.   



Contact:
contact@friderickeconrad.com
0163.2536804
		


